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Südlich von Rekentin im Trebeltal nördlich der Trebel liegender Feuchtwiesenbereich, der als genutzte Fläche östlich an eine feuchte
Hochstaudenflur, südlich an die Trebel, westlich an Grünland und nördlich in Höhe eines Gehölzbestands an extensiv genutztes Grünland 
grenzt. Zum Zeitpunkt der Kartierung im Herbst 99 war die Fläche gemäht. Sie enthält u.a. zahlreich Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea), 
Flatterbinse (Juncus effusus) und Honiggras (Holcus lanatus), während Sumpfsegge (Carex acutiformis) und Geflügeltes Hartheu (Hypericum 
tetrapterum) vereinzelt auftreten.Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten, mäßig eutrophen, nassen bis feuchten Torfen. Der
weitere Erhalt der Fläche ist an eine extensive Nutzung bei reduzierter Entwässerung gebunden.
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Juncus articulatus Juncus effusus Phalaris arundinacea

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Hypericum tetrapterum


